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NDB-Artikel
 
Schmid, Jörg (Jorgen, Jorg, auch: Knopf von Leubas, Kropf von der Luibaß,
Knopf zu Lubaß) Abgeordneter der Kemptener Bauern, Führer des Allgäuer
Haufens, Anhänger der Reformation, * um 1480 Leubas (Allgäu), † (Hinrichtung)
Anfang 1526 bei Bregenz.
 
Genealogie
V Heinrich;
 
M N.N.
 
 
Leben
S. wird erstmals bei Verhandlungen am Tag von Obergünzburg (9.-13.1.1525)
faßbar, als er Abt →Sebastian v. Breitenstein (1464–1535) die Beschwerden
der Kemptener Untertanen vortrug. Da ein Erfolg ausblieb, schlossen sich
auf S.s Initiative am 23. Jan. die Gotteshausleute aller 27 Pfarreien des Stifts
zusammen, um mit Hilfe des Schwäbischen Bundes ihr Recht einzufordern.
An der Univ. Tübingen holte S. ein Gutachten ein, um die Rechtmäßigkeit des
Vorgehens zu bestätigen. Der Abt reichte beim Schwäb. Bund eine Gegenklage
ein.
 
Die Bauern trafen sich erneut am 14. Febr. in Sonthofen. Trotz S.s Abwesenheit
erstarkte ihr Bündnis und wuchs über Kempten hinaus: Gebietsnachbarn
fanden Aufnahme, die ursprünglichen Klagen wurden in den „Rettenberger
Artikeln“ um die Forderung nach Freiheit ergänzt. Legitimationsgrundlage war
nun das „göttliche Recht“. Zehn Tage später gaben sich die Bauern mit den
„Allgäuer Artikeln“ eine Art Verfassung, an deren Formulierung vermutlich
S. und anwesende Geistliche, vielleicht der Memminger Pfarrer →Christoph
Schappeler (1472–1551), mitgewirkt hatten. Anschließend forcierte S. die
Ausdehnung des seit dem 27. Febr. als „christliche Vereinigung der Landart
Allgäu“ bezeichneten Bundes nach Pfronten und Füssen und die Aufnahme
„außenpolitischer“ Beziehungen: der Schwäbische Bund und Bayern wurden
von der Bildung der Vereinigung in Kenntnis gesetzt, Ehzg. Ferdinand sollte als
Schirmherr gewonnen werden.
 
Als sich im März die in Memmingen tagenden Bauern über die „Zwölf Artikel“
berieten, rüstete der Schwäbische Bund auf. Nach der Flucht des Abts auf
Schloß Liebenthann setzte der Allgäuer Haufen am 3. April in Kempten unter
der Leitung von S. und Walter Bach von Oy (wohl 1526 hingerichtet) zum
Klostersturm an. Auf dem anschließenden Plünderungszug brannten S. und
seine Mitstreiter mehrere Schlösser nieder.
 



Inzwischen hatte Bundeshauptmann Georg Truchseß v. Waldburg den
Widerstand von zwei der drei oberschwäb. Bauernhaufen gebrochen.
Gleichwohl vermochte S. die Allgäuer weiterhin für den Freiheitskampf zu
motivieren (27. April). Eine vertragliche Lösung (Füssener Vertrag) lehnte der
Schwäbische Bund ab. Mitte Juli standen sich Allgäuer und Bundestruppen in
Leubas gegenüber. Durch den Abzug der Bauern wurde ein Blutbad verhindert.
Die Rädelsführer wurden hart bestraft. S. setzte sich nach Tirol ab, wo er aber
gefaßt und im Gefängnis von Bludenz unter Folter befragt wurde. Am 5.12.1525
erfolgte seine Überführung nach Bregenz, wo er Anfang 1526 gehängt wurde.
 
S. und die Allgäuer setzten mit ihrem Kampf einen Prozeß in Gang, der die
feudalen Strukturen ins Wanken brachte. Dem Schwäbischen Bund gelang
es nicht, diese Entwicklung im Allgäu aufzuhalten. Sie mündete in den
„Memminger Vertrag“, der dem Abt die Landeshoheit und den Bauern ihre
Freiheit sicherte.
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